
 

 

 

         Nicol Polli 
 

              Verdacht auf Rippen- und Wirbelbrüche 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine guten Nachrichten gibt es von Jockey Nicol Polli. Der am Düsseldorfer 

Stall von Sascha Smrczek arbeitende Italiener zog sich bei einem Trainingsunfall 

am Donnerstag schwerwiegende Verletzungen zu. 

Als ein Pferd stieg, und Polli aus dem Sattel musste, geriet er unter das Pferd. 

Mit Verdacht auf Rippen- und Wirbelfrakturen wurde Polli ins Krankenhaus 

eingeliefert. 

Für Polli ist es nicht die erste schwerere Verletzung. Erst im April des 

vergangenen Jahres hatte sich der 41jährige in Dresden in der Startmaschine 

einen Lendenwirbelbruch zugezogen. Erst Ende Januar war er in den Rennsattel 

zurückgekehrt. 

 

GaloppOnline.de wünscht Nicol Polli alles Gute. 
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